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zwischen

der Bund-esgartenschau Mannheim Gmbll,

Gott].ieb-Dairnler-Straße 14 (BCS)
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68 },[annheim 1,

urid

der Henry Escher KG, Ausstellungsbahnen , 46 Dortmund,

Am Kalserhain 25 (Pirma Escher)

§1

V"e qlzl-a gs ge s englgir d

nie BGS räunt d"er Firma Escher d.as Recht eln und diese ver-
pftiehtet si-ch, während" der Bund.esgartenschau Mannheim vom

18.4.1975 bis 19.10.1975 auf d.em Ausstellungsge]ände Herzo-
genried einen Fahrbetrieb zur Beförderung von Personen durch-
zuführen. Iie Au.sstellungsbahn dient ausschließfich der Perso*
nenbeförderr.rng uncl der Verkehrserschließung.

Die tr'irma Escher verpflichtet sich, fünf Schienenzüge mit je
90 Sltzplätzen zur Verfügung zu stellen und von fachlich ge-
schultem Personal in ausreichend,er Anzahl bedlenen zu lassen.

( r)

§2

,V_gftragqdaue"r

Die Betriebsd.auer bezieht sich ausdrüeklich auf die Zeii der
Bund"esgartenschau vom 18.4.197i bis 19. i0.1975. Nach Beend.igung

d,er Bund.es.gartenschau wird der Fahrbetrieb ei-ngestel1.t und die
gesamten Anlageteile werden wieder entfernto

Iie Firma Escher ist berechtigt unci. verpfllchtetr rechtzei.i;ig
vor dem 18.4.197 5 d.as erforderliche Geländ,e zu beanspruchen,
um die Ausstellu.ngsbahn im Eirivernehmen mi-t der BGS z1) errichten.
fi'ür den tsaufortschrltt ist eine besondere Vereinbanrng maßgebend..
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§3

EIrtflelt

Fi.ir die Überlassuurg d.es erforderlichen Geländes zahlt die Flrma
Escher an die BGS eine variable l'{iete aus den umsatzsteuerpflichti-
gen lVetto*Einnahmen (Brutto-Einnahm en abz1j.glich gesetzliche Umsatz-
steuer/iüehrwertsteuer), vrie sj-e slch aus der Abreci:nung des Fahrlcar-
tenverkaufs während der Bundesgartenschau 1975 ergeben.
Die Netto*lVilete errechnet sich vuie folgt:
0 /" bis 800 OOO DM Netto-Einnahmen
5 {. aus den weiteren 400 000 Dt{I Netto*Einnahmen

(l r2 l,{io Dl,{ gesamte Netto-Eir:nahmen)
10 y', aus den weiteren 400 000 DM Netto-Einnahmen

(l16 l,tio ILI gesamte Netto-Einnahmen)
'15 /, aus den vyeiteren 400 OOO DM }Ietto-Einnahmen

(erO lit:-o Dl,il gesamte Netto-Eirrnahmen)
25 /" aus den weiteren 4OO 0OO DIrt Netto-Einnahmen

(er4 tUio Dl,[ gesamte I'Ietto-.Einnah.:nen)
JO fo aus den weiteren 400 OO0 DIlt Netto-Einnahmen

(ZrB Mio DM gesamte Netto*Einnahmen)
JJ /. aus den weiteren Netto-Einnatuuen

(Uner 2rB Mio DM gesamte Netto-Einnahmen).
Zu d.er errechneten Netto-Illiete wird die l{ehryrertsteuer in der jeweils
gültigen Höhe hi-nzugereehnet.

§4

I'äl.].igkeit der §Jrt gqJ.t e

( t ) Die Firma Escher verpflichtet sich,

a) der BGS bis zum i0. jedes l{onats eine Übersicht über dj-e Fahr-
gastzahlen und die Einrrahmen des Vormonats zu übergeben,

b) die nach § 3 errechnete litiete zuzüg:,j"ch I\iehrlvertsteuer monat-
lich naehträglichr d.]r. bis zunn 10. d.es folgenden Monats, auf
das Konto 218 4O4 bei der Stadtsparkasse Marurheim zu übenveisen,

c) der BGS oder deren Prüfungsorgan fortlaufend. Einblick in ihre
Bücher rrnd in d.le Unterlagen über die Er1öse zu gerruähren.

(Z) Zahh.rngsrückständ.e sind mit 3 /" lj-ber dem Diskontsatz d,er neutschen
Bu:ed,esbank zu verzinsen.
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§,

Bet ri e bs- G enehmi +u:gen

(f) Alle für den Bau und. Betrieb der Ausstellungsbahn und ihrer
Einriehtungen erford.erlichen behörd.lichen Genehmig:rxrgeor z.B.
verkehrlicher oder bauaufsichtlicher Art, sind. von d.er Firma

Escher recht zeiti.'g vor Inbetriebnahme d.er Bahn e j-nzuholen.

(2) Die entstehenden Kosten träg:b die Fj-rma Escher.

§6

Durchführung des Fahrbetriebs

(1) Die Firma Escher übernimmt die Durchführr.rng d.es Fahrbetriebes
auf eigene Reehnung u:rd' Gefahr 

.

(Z) .lie Betriebszeiten, Fahrprelse und andere nrfordernlsse werd,en

bis zun Xröffnr.mgstag der Bundesgartenschau in gegenseitigem

Einvernetgoen vereinbart. Nach heutigem Prelsstand sind. folgend.e

tr'ahrpreise vorges ehen:

Rundfahrt Erwachsene ?,-: PSKinder 1 r5o DM

Rentner (naehmittags) 1150 DM

Samilie mit 1 Kind 4r5O DM

Samilie mit 2 und. mehr Kindern 5150 DI'I

Tei]-strecke Ervraehsene
Klnder
Rentner (nachmittags)

sind tägl1ch je nach Bedarf o?me

19 Uhr oder bis zum Einbruch d.er

1r50
1r-*
1__t,

Unterbrechrrng zu-
Dunkelheit durch-

DM
DM
DM

( 3 ) Die tr'ahrt en

mind,est bis
zuführen.
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§7

Haftung

Die BGS übernimmt keinerlei Haftung für Gefahren aus d,em Betrieb
und der Unterhaltung d.er Bahn sowie für etwaige Sachschäden, Ver-
luste durch Diebstahl, UnfäIle oder Schäd.en beim Transport des

Materials. Eine Haftung der BGS für Beschädigungen d.er Schienzüge

und. der zugeltörigen sonstigen Einrichtungen vor, v"ährend. und, nach

der Betrlebszeit ist ausgeschlossen. nie Firma Escher verpflichtet
sich, dle BGS von Ansprüchen, die gegen sie im Zusammenhang mit der
Ausstellungsbahn geltend gemacht werden körr.nen, besonders von der

Verkehrssicher.ungspfticht, einschließIich etwaiger Prozeßkost en

freizustellen

§B

Versicheningss ehut z
.

Vor Aufnahme des Fahrbetriebs hat die tr'irma Escher der BGS durch

Vorlage der Versicherr.mgspolicen nachzuwei-sen, daß sie d.ie erford-er-
]ichen Verslcheru.ngen, besortders die Haftpflichtversi-cherung, mit
einer Haftungssunme von mindestens 2 Millionen DUI bei Personenschli-

den und. mindestens 200 0OO DM bei Sachschäden abgeschlossen hat.

§e

Streekenführung und lage d-er Nebengebäude

nie Fahrtrasse und die lage der Bahnsteige, d-er Zugunterkunft sowie

d-er Aufenthalts- und, Unterku:eftsräume werden durch die BGS im Beneh-

men mit d.er Firma Escher festgelegt.
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§10

f,eistungelt

Die Tirrna ]Ischer erbringt auf elgene Rechngng u11d Gefahr und

im Einvernehmen mj-t der BGS folgende L,eistungen:

a) Herstellung der gesamten Bahnanlage nit Unterbau un6 zwei

Bahnst eigen elnschließlich Kassen'

b) Errichtr.rng einer Zugunterkunft mlt Gleisen und Weichen

sowie Anschluß an die Bahnanlage.

c) Gestellung von Aufenthalts- und Unterkr.tnftsräumen mit

Toiletten für das Personal.

d) lieferung von fünf kompletten, einsatzbereiten, abgasent-

gifteten Schienenzügen mlt lautsprecheranlagen für Ansagen

und Tonband erläut erungen.

ngrchführrrng des Fahrbetriebs, wobej- die Flrma Escher jed'e

tr'ahrt mit dem von der BGS zur Verfügung gestellten Tonband

ordnungsgemäiß erläut er:e wj-rd -

Verlegr.mg der felefonanschlüsse .

iiber:rahme der Kosten für die Abnahme der Bahnanlage (s. § 5).

ijlernahme der mit dem Bau und Betrieb d.er Ausstellrrngsbahn

in Zusaramenhang stehenden Strom-, \Yasser-, Abwasser- und. Tele-
fongebühren.

t i) lieferung des Materi-als für dj-e Aufstellung der an den Wege-

' k""uzull.gen erforderlichen lYarnschilder.

k) Abbau der Gleisjoehe, d.er Kassen, d.er festen Bahnsteigeinbau-
ten, der Zugunterkunft sowie der Aufenthalts- und. Unterktxrfts-
räume mit Toiletten lnnerhalb von zvrei lt[onaten nach Aufforde-
rung d.urch die BGS im Einvernehmen mit der BGS.

(2) Die BGS erbringt folgend.e leistungen:

a) Erforderlj.che Sonderarbelten als Voraussetzung für den Bau

der'Gleisanlage, z.B. Bod.enbewegurlgen, P1anum (ohne Schotter) r

besondere Abschachtungen, Bau von Brücken 11.ä.

e)

f)

s)

h)



b)
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Herstellung der erford.erlichen Abdeckungen der Gleisanlage,
'2,.8. durch Wegebelag und. Rasen.

Erforderllche gärtnerische Arbeiten.

Beleuchtung der tr'ahrbahnen und Bahnsteige (soweit erforder-
lich) .

Stellung d.er aktuellen Tonbänder für die nrläuterungen in
den Schienenzügen. -=
Verlegung der erforderlichen Strom- und ltYasserzuleitungen i

l,

solvie des Kanalanschlusses der Toiletten jeweils bj-s Außen-;

kante der Gebäude. :'-rt

Aufstellung der an den Wegekreuzungen erforderlichen Warn-
schild.er.

Hinweise auf d"ie Ausstellungsbahn (Beschilderr:ng) .

Y[ied.erherstellung des ursprünglichen Zustandes d.es Ge1ändes

nach d.en j-n Absatz 1 Buchstabe i genannten leistungen der
Firma Eschero

c)

d)

e)

{f)

s)

h)

i)

§11

lYerbun§

Die lilerbulg an d.en Fahrzeugen 1st d.er tr'irma Escher überlassen. Iliann-
heimer tr'lrmen und. Mannhei-mer Interessenten sollen Vorrang haben. Die
einzelnen Werbemaßnahmen sowie d,ie Gestaltung sind. - ebenso wie die
generelle Farbgebung d"er Züge im Einverrrehmen mit der BGS durehzu-
führen.

§12

Gemeinsame Interessen

Die Firma Escher verpflichtet sich, allen angemessenen YIünschen d.er

BGS zu entsprechen. Die BGS sagt der Firma Escher bestmögliehe Unter-
stützung bei d.er Durchführung d.er übernommenen Aufgabe!). ztt.
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§13

Sjrtz .der Gesellsc.haft

Die Firma Escher wird. zur Durchführung d-es

triebsgesellschaft nach Mannheim verlegen.
Fahrbetriebes eine Be-

§14

Höhere Gewalt

Ylenn d.er Betrieb aus Gründ.en höherer Gewalt oder im öffentlichen
Interesse vorübergehend gesehlossen werden muß, kann wed.er Ett?chä-
digung noch Mietnachlaß verlangt werd.en. Das gleiche gilt bei Versa-

.gen 6er Zufuhr von l?asser, Strom oder Gas oder infolge von Hochwas-

ser.

§15

Kündieung

Iie BGS kann das Vertragsverhältnis fristlos ki.indigen, wenn

a) d.er Firma Escher ei-ne für den Betrieb der Ausstellungsbalur erfor-
derliche behördl1che Genehmigung nicht ertellt od.er entzogen wird,

b) über das Veruögen d.er Firma Escher ein Konkurs- oder Vergleichs-
verfahren eröffnet wlrd.t

c) 6ie Firma Escher ihre vertraglichen Verpflichtr-r:rgen trotz l,{ahnu::.g

nicht innerhalb einer angemessenen Frist erfül-It od,er gröblich
gegen die Vertragsbestimmungen verstößt, besonders wenn sie ohne

Zustimmung der BGS die Ausstel-l-ungsbahn verkauft, verpachtet oder

ihre d.urch dj-esen Vertrag begrtindeten Rechte auf sonstige Weise

arl einen Dritten überträgt,

d) die Firma Xscher d.ie nach diesem Vertrag zu J.eistend.en Zahlungen

g.a161z oder tej-hvej-se nicht rechtzeitig erbringt und die Zahlungen

trotz Mahnung nicht lnnerhalb einer Frist von 3 lYoehen nachl.olt
od.er wenn sie die Zahlung wied.erholt verzögert,

e) d.ie Ausstellungsbahn von d"er }lrma Escher in einer Weise betrieben

wird, dle mit dem Ansehen d.er Bundesgartenschau nicht vereinbar ist-
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§16

V ermi et erPfand re eht

Zur Erfüllrrng rückstäind.iger Verpflichtungen der Fj-rma Escher aus

diesem Vertrag sind bei Zah}.rrigsunfähigkeit d.ie von ihr eingebrach-
ten r.md ihr gehörenden Einrichtungen und Gegenstände d.er BGS zu über-
lassen. Die Firma Xseher ist verpfllchtetr etwaige Pfändr.mgen und Be-

schlagnahmen d.er Einri.chtr:ngen und Betriebsgegenstände der BGS unver-
züglich mitzuteilen r-md. d.ie ?ftindend.en auf das Vermieterpfandrecht
hlnzuweisen.

§17

Schriftform

Dieser Vertrag kann nur durch schriftlichen Nachtragsvertrag ergänzt
oder geäind.ert werden, Nebenabreden slnd. ungüItig.

§18

Gerichtsstand

Erftitlungsort r.md. Gerlchtsstand für alle Verpflichtungen, d.ie sich
aus d.iesem Vertrag ergeben, ist lJIannheim.

§19

Schlußbestiqgungen

Der Vertrag wircl d.oppelt ausgefertigt. Jeder Vertragspartner erhält
eine Fertigung.

Dortmund, 6,2, Zt,

Henry Escher KG

Escher


